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Sozialpolitik 

Werner Kalinka: 
Mit Rücktritten allein ist es bei der AOK nicht get an 
 
 

„Mit Rücktritten allein ist es bei der AOK Schleswig-Holstein nicht mehr getan. 
Vorstand und Verwaltungsrat müssen überzeugend darlegen, wie sie neues 
Vertrauen durch mehr Kontrolle und Transparenz aufbauen wollen.“ Mit diesen 
Worten kommentierte der sozialpolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, 
Werner Kalinka, die Rücktritte der bisherigen Verwaltungsratsvorsitzenden Dieter 
Lensch und Manfred Hintze. 
 
Zudem werde zu erörtern sein, wie die direkten Rechte der Versicherten stärker zur 
Geltung gebracht werden könnten. Die Probleme bei der AOK hätten Zweifel 
genährt, so Kalinka, ob die Kontrollstruktur in ihrer jetzigen Form den 
Herausforderungen gerecht werde. Auch Gewerkschaften wie Arbeitgeber müssten 
sich prüfenden Fragen stellen.  
 
Die Absage des beurlaubten Vorstandsvorsitzenden der AOK, Peter Buschmann, zur 
Sitzung des Sozialausschusses am Donnerstag zu kommen, sei „zwar nicht 
überraschend, aber enttäuschend“. Statt starker ankündigender Worte in der 
vergangenen Woche hätte Buschmann besser daran getan, dem Ausschuss und 
damit der Öffentlichkeit Rede und Antwort zu stehen. Buschmanns Absage sei „ein 
weiterer Verlust an Vertrauen“, so der CDU-Abgeordnete. 
 
 


